
	
	
	
	
	
	

                                           Von Kindern für Kinder! 
																																	…und natürlich auch Erwachsene… 

 
7. Ausgabe Mai 2016 

 

Endlich Frühling! 
Endlich Frieden? 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kinder: 0,50€ Erwachsene: 1,00€ 
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Die	neue	Redaktion	stellt	sich	vor	
	
Hallo,	mein	Name	ist	Ceyda.	Ich	bin	12	Jahre	alt.	Ich	bin	in	der	Schülerzeitung,	weil	es	
sich	interessant	anhörte.	Meine	Hobbies	sind	Musik	hören,	Freunde	treffen,	Klavier	
spielen,	Sport	und	shoppen	gehen.	Mein	großer	Traum	ist	es,	zu	studieren	und	einen	
guten	Job	zu	bekommen.	
	
Mein	Name	ist	Sarah	und	ich	bin	12	Jahre	alt.	Ich	habe	die	Schülerzeitung	gewählt,	
weil	ich	von	guten	Feedbacks	gehört	hatte.	Meine	Hobbies	sind	lesen,	Klavier	spielen	
und	fernsehen.	Mein	großer	Traum	ist	es,	zu	studieren	und	einen	gut	arbeiten.	
	
Ich	heiße	Danyel	und	bin	11	Jahre	alt.	Ich	zeichne	und	sprühe	gerne.	Ein	großer	Traum	
von	mir	ist	es,	der	beste	Graffitimaler	der	Welt	zu	werden.	
	
Hallo,	mein	Name	ist	Erik,	ich	bin	11	Jahre	alt.	Ich	habe	mich	für	die	Schülerzeitung	
entschieden,	weil	 ich	über	Themen	diskutieren	und	 schreiben	will.	Meine	Hobbies	
sind	Fahrrad	fahren,	skaten	und	Fußball	spielen.	Mein	größter	Traum	ist	es,	dass	meine	
Krankheit	Diabetes	(Mellitus	Typ1)	verschwindet	bzw.	ohne	Schmerzen	behandelbar	
ist.		
	
Ich	heiße	Emely	und	bin	12	Jahre	alt.	Ich	habe	Spaß	am	Schreiben,	deshalb	bin	ich	in	
der	Schülerzeitung.	Ich	möchte	aber	auch	meine	Rechtschreibung	verbessern.	Meine	
Hobbies	sind	shoppen	mit	Freunden	oder	mit	ihnen	herumalbern	und	joggen.	Mein	
Traum	 ist,	 dass	 es	 keinen	 Krieg	mehr	 gibt	 und	 die	 Leute	 nicht	mehr	 sterben	 oder	
fürchten	müssen,	dass	eine	Bombe	auf	ihr	Haus	fällt.		
	
Hallo,	ich	heiße	Salim.	Ich	bin	10	Jahre	alt.	Ich	habe	die	Schülerzeitung	gewählt,	weil	
ich	das	gerne	mal	ausprobieren	wollte.	In	meiner	Freizeit	male,	zeichne	ich	gerne	und	
schreibe	Songs.	Mein	Traum	ist	es,	ein	berühmter	Rapper	zu	werden.		
	
Mein	Name	ist	Sophia-Marie.	Ich	bin	12	Jahre	alt.	Ich	bin	in	der	Schülerzeitung,	weil	
ich	Schreiben	 liebe.	Mein	Hobby	 ist	Reiten.	Mein	großer	Traum	ist	es,	Tierärztin	zu	
werden.		
	
Ich	heiße	Luca	und	ich	bin	12	Jahre	alt.	Ich	habe	die	Schülerzeitung	gewählt,	weil	ich	
wissen	möchte,	was	in	der	Welt	so	los	ist.	Meine	Hobbies	sind	Fußball	spielen,	Judo	
und	in	die	Imme	gehen.	Mein	großer	Traum	ist,	gesund	zu	leben.		
	
Mein	Name	ist	Alva,	ich	bin	11	Jahre	alt.	Mein	Hobby	ist	Reiten.	Ich	bin	in	der	
Schülerzeitung,	weil	ich	es	mag,	am	Computer	zu	schreiben.	Mein	größter	Traum	ist	
es,	Tierärztin	zu	werden.		
	
Von	Salim	
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Der	Krieg	in	Syrien:		
ein	Thema,	das	uns	alle	berührt…		
	
Der	Krieg	in	Syrien	ist	schon	seit	2011	ein	Thema	in	der	Welt.	Am	Anfang	war	es	nur	
eine	 friedliche	 Demonstration,	 doch	 die	 Lage	 eskalierte	 zu	 einem	 Bürgerkrieg.	
Mittlerweile	ist	es	mehr	als	das…	

	

 
               (Quelle: www.spiegel.de)		
 
	
Das	 folgende	 Interview	 mit	 Rashas	 Familie	 zeigt,	 dass	 alle	 Menschen	 schweren	
Schaden	davon	tragen	und	traumatisiert	sind.	Kleine	Kinder	im	Alter	von	einem	Jahr	
oder	 jünger	 müssen	 im	 Krieg	 ausharren	 und	 müssen	 davon	 träumen,	 an	 einem	
sicheren	 Ort	 zu	 sein.	 Ihre	 große	 Hoffnung	 liegt	 nun	 in	 Deutschland	 und	 anderen	
Ländern,	doch	dort	warten	sie	an	den	Grenzen	und	bekommen	oft	nicht	die	nötige	
Versorgung.		

	
	
Verfasst	von:	Emely				
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Interview	mit	einer	Flüchtlings-Familie		
	

Anfang	 dieses	 Jahres	 haben	 sich	 drei	 Schülerinnen	 des	 Schülerzeitungsteams	 der	
Grundschule	am	Stadtpark	Steglitz	(Elissa,	Maya	und	Veronika	aus	der	6a)	im	Café	bei	
Mutti	getroffen,	 um	mit	 Rasha	und	 ihren	drei	 Töchtern	 (Zaina	 (12),	 Yara	 (10)	 und	
Tuleen	 (6)),	 einer	 Flüchtlingsfamilie	 aus	 Syrien,	 Interviews	 durchzuführen.	 Das	
Interview	wurde	durchgeführt,	um	von	den	Flüchtlingen	zu	erfahren,	wie	 sie	nach	
Berlin	fliehen	konnten,	wie	sie	in	in	ihrer	Heimat	gelebt	haben	und	was	sie	sich	für	
das	Jahr	2016	wünschen.	Wir	hatten	es	uns	sehr	gewünscht,	all	dies	zu	erfahren.	Wir	
haben	 das	 Interview	 mit	 sehr	 viel	 Freude	 und	 Neugierigkeit	 vorbereitet	 und	
durchgeführt	 und	 vieles	 über	 diese	 Familie,	 auch	 sehr	 Trauriges,	 herausgefunden.	
Während	des	Interviews	wurde	ausschließlich	Englisch	und	Arabisch	gesprochen.		

Eure	Veronika		

__________________________________________________	
	
Was	haben	Sie	durchgemacht,	um	hierher	zu	kommen?	
	Rasha:	Es	gab	viele	schwierige	Situationen,	die	wir	durchmachen	mussten.	Es	hat	2	
Monate	und	2	Wochen	gedauert,	bis	wir	in	Deutschland	ankamen.	Der	Weg	war	sehr	
lang.	Wir	mussten	durch	viele	Orte	ziehen,	z.B	durch	Nord-Afrika,	Marokko,	Spanien	
und	viele	mehr.	Manchmal	mussten	wir	lange	warten	und	uns	verstecken,	weil	wir	
jemanden	 finden	 mussten,	 der	 uns	 weiterbringt.	 Wir	 mussten	 mit	 Leuten	
zusammenarbeiten,	die	gefährlich	waren.									
	
Was	sind	die	Bilder,	die	in	deiner	Erinnerung	geblieben	sind?		
Zaina:	Das	Bild,	das	sich	am	meisten	in	meiner	Erinnerung	festgebrannt	hat,	war	eine	
Erinnerung,	bei	der	wir	auf	das	Dach	eines	Gebäudes	gebracht	wurden.	Wir	mussten	
dort	 zwei	 Stunden	 stehen	 bleiben,	 weil	 wir	 das	 Gebiet	 verlassen	 wollten.	 Dann	
haben	wir	 versucht,	 heimlich	 von	 dem	Gebäude	 herrunter	 zu	 kommen,	weil	wir	
genug	davon	hatten,	dort	 zu	stehen.	Die	Polizei	wusste	nichts	davon.	Wir	hatten	
große	Angst.	
	
Sind	 Sie	 nur	 mit	 ihren	 Kindern	 oder	 mit	 anderen	 Verwandten	 oder	 Freunden	
hierher	gekommen?		
Rasha:	Nein,	ich	kam	nur	mit	meinen	drei	Töchtern	hierher,	aber	manchmal	kamen	
wir	mit	Leuten	zusammen,	die	wir	nicht	kannten,	und	schließlich	mussten	wir	uns	
dann	wieder	von	ihnen	trennen.		
	
Konnten	 Sie	 lange	 vorher	 schon	 ahnen,	 dass	 Sie	 mal	 aus	 Ihrer	 Heimat	 fliehen	
würden?																																														 	 	 	 	 	 													
Rasha:	Nein,	das	konnte	ich	nicht.	Wir	hatten	immer	Angst,	weil	wir	die	Geräusche	
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der	Bomben	hörten.	Eines	Tages,	als	die	Kinder	deswegen	so	in	Panik	gerieten,	habe	
ich	beschlossen,	Syrien	zu	verlassen.		
	
Wo	haben	Sie	damals	in	Syrien	gelebt?		
Rasha:	Wir	lebten	in	Damaskus.	
	
Hatten	Sie	einen	Beruf	in	Damaskus?		
Rasha:	Ja,	ich	war	Zahnärztin.		
	
Wie	war	Ihr	Leben	vor	dem	Krieg?		
Rasha:	Es	war	super.	Es	war	einfach	ein	gutes	Leben.		
	
Wie	hat	es	dir	in	deiner	Schule	in	Syrien	gefallen?		
Zaina:	Sehr	gut.	Ich	hatte	Freunde	und	ich	hatte	Spaß.		
	
Was	wünschst	du	dir	für	das	Jahr	2016?		
Zaina:	 Ich	wünsche	mir,	 dass	 ich	 in	die	 Schule	 gehen	kann	und	dass	 ich	 Freunde	
finde.	Einfach,	dass	ich	glücklich	bin.		
	
Was	erwarten	Sie	in	Deutschland?		
Rasha:	 Ich	 wünsche	 mir	 weniger	 anti-muslimische	 Stimmung	 und	 dass	 wir	 hier	
glücklich	 leben	 können.	 Ich	 möchte	 niemandem	 zur	 Last	 fallen,	 meinen	 Beruf	
ausüben	und	für	mich	und	meine	Töchter	selbst	sorgen	können	(Rasha	weint).		
Danke,	Rasha,	für	deine	Offenheit!	
Maya,	Elissa	und	Veronika	
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Schule	ohne	Rassismus,	ohne	Mobbing	
	
	
Mich	 hat	 interessiert,	 was	 für	 die	 Mitschüler	 der	 WPU-Gruppe	 Schülerzeitung	
Rassismus	ist	und	ob	sie	selbst	schon	einmal	davon	betroffen	waren…		
	
„Für	mich	ist	RASSISMUS,	wenn	ein	Mensch	ungerecht	in	Rassen	eingeteilt	wird.	Ich	
selber	 habe	 es	 auch	 schon	 mal	 erlebt,	 z.B.	 werde	 ich	 nur	 wegen	 meiner	 etwas	
längeren	Haare	geärgert.“	(Luca)	
	
„RASSISMUS	 ist	 für	mich	 alles,	 was	 ärgern	 betrifft.	Wo	mehre	 gegen	 einen	 sind.“	
(Ceyda)	
	
„RASSISMUS	ist	für	mich,	wenn	jemand	mich	beleidigt	z.B.	als	Türkin.	Selber	war	ich	
noch	nicht	davon	betroffen.“	(Sarah)	

_____________________________________	
	
Ich	habe	einige	Kinder	bei	der	Redaktion	gefragt,	was	für	sie	Mobbing	ist	und	was	sie	
davon	halten.	

,,Ich	 finde	 es	 nicht	 schön,	 dass	 andere	 Kinder	 geärgert	 werden.	 Es	 ist	 kein	 gutes	
Gefühl,	gemobbt	zu	werden.	Mobbing	ist	für	mich,	wenn	jemand	beleidigt	wird	oder	
auch	verprügelt	wird.	Mobbing	muss	nicht	unbedingt	körperlich	stattfinden,	ist	aber	
trotzdem	nicht	schön."	(Danyel)	

,,Für	mich	ist	Mobbing,	wenn	mehrere	Menschen	gegen	einen	anderen	sind	und	ihn	
ärgern,	 und	 dies	 permanent	 auftritt.	 Ich	 finde	 es	 blöd	 und	 unfair,	 wenn	mehrere	
gegen	einen	sind."	(Salim)	

,,Mobbing	 ist	für	mich,	wenn	mehrere	gegen	einen	ankämpfen.	Dies	kann	auch	im	
Internet	stattfinden,	unter	dem	Namen	,,Cyber-Mobbing".	Ich	finde	es	wirklich	blöd,	
dass	so	etwas	noch	stattfindet."	(Luca)	

Was	haltet	ihr	davon?	Fast	jeder	hat	dieselbe	Meinung	zu	diesem	Thema.	Denkt	ihr	
auch	so	wie	Danyel,	Salim	und	Luca?	

	

Euer	Erik	
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Mobbing	–	was	ist	das?	
 

Mobbing	ist	ein	Gemisch	aus	Rassismus,	Diskriminierung	und	Gewalt.	Mobbing	ist	
also	kein	Spaß	 -	 sondern	sogar	strafbar.	Passt	deshalb	auf,	dass	 ihr	so	etwas	nicht	
unterstützt!	

Welche	Folgen	kann	Mobbing	mit	sich	ziehen?	

Mobbing	kann	verschiedene	Folgen	haben:	z.B.	Kopfschmerzen,	Schlafstörungen	und	
Angstzustände.	 Dies	 alles	 ist	 sehr	 schmerzhaft	 und	 lästig.	 Deswegen	 sollt	 ihr	 den	
Mobbing-Opfern	helfen,	dies	alles	zu	verkraften.	

Wieso	mobbt	man?	

In	den	meisten	Fällen	wollen	Mobber	bewirken,	dass	die	Mobbing-Opfer	sich	schlecht	
fühlen	und	ausgeschlossen	werden.	Besonders	betroffen	sind	die	Leute,	die	nicht	so	
sind	wie	die	anderen	z.B.	eine	andere	Hautfarbe,	eine	seltene	Haarfarbe,	eine	andere	
Religion	oder	eine	Erkrankung	haben	etc.	

Was	hilft	dagegen?	

Es	gibt	Websites,	die	Hilfe	anbieten,	aber	am	besten	wäre	es,	den	Eltern	und	Lehrern	
Bescheid	zu	sagen.	Dann	sollte	man	sich	mit	dem	Täter	(natürlich	unter	Aufsicht	eines	
Erwachsenen)	 unterhalten,	 wieso	 er	 das	 tut.	 Wer	 weiß,	 vielleicht	 wird	 aus	 einer	
Feindschaft	eine	Freundschaft!?Ich	hoffe	trotzdem,	dass	ihr	keine	Feinde	habt.					

Euer	Eric	

Sicher	surfen	im	Internet																	
	
	
Wir	wollen	euch	zeigen,	welche	Internetseiten	sicher	sind	und	welche	nicht.	Wenn	ihr	
nicht	 aufpasst,	 kann	 sich	 euer	 Computer	 einen	 Virus	 einfangen	 oder	 ihr	 könnt	
unerwünschte	Nachrichten	erhalten	und	seid	nicht	geschützt.	
	
Sichere	Internetseiten:	Agar.io	/	Toggo.de	/Nickelodeon.de	/Lego.de	/SpieleAffe.de	
	
Nicht	sichere	Internetseiten:	Moviestarplanet.de	/Minecraft	/Facebook.com		/	
Topmodel.biz	
Informiert	haben	wir	uns	auf	FragFinn.de	 							Von	Sarah	und	Ceyda	
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Wie	dreckig	ist	Berlin?	
 

	
Im	Jahr	2014	sind	bei	der	BSR	(Berliner	Stadtreinigungsbetriebe)	

853.350	Tonnen	Hausmüll	
angekommen;	pro	Kopf	sind	das	248	kg.	

	
In	Berlin	leben	3,5	Millionen	Menschen	und	schätzungsweise	165.000	Hunde.	Die	

produzieren	

333.000	Hundehaufen	-	jeden	Tag.		
Das	sind	

55	Tonnen	Hundekot,	
umgerechnet	sind	das	pro	Jahr		
20.075	Tonnen	Hundekot.	
Für	jeden	Hundehaufen,		
den	man	liegen	lässt,		

bezahlt	man		
35€	Bußgeld.	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Auch	wer	seine	Zigarettenstummel	einfach	auf	den	Bürgersteig	schnippt,	riskiert	etwa	
in	 Berlin	 ein	 Bußgeld	 in	 Höhe	 von	 20	 Euro.	 Noch	 teurer	 wird	 es,	 wenn	man	 sein	
Kaugummi	auf	die	Straße	spuckt,	das	kostet	in	Berlin	20€	bis	35€.	Die	Stadt	Berlin	zahlt	
mehrere	Millionen	Euros,	um	Kaugummis	von	den	Straßen	zu	entfernen.	Dieses	Geld	
würde	bestimmt	reichen,	um	unsere	Toiletten	in	der	Schule	zu	renovieren	J.		
		
Von	Luca	J.	verfasst	

	
Quelle:	Schulbilder.org	
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Der	Jahresrückblick	2015	
	
	
Februar	2014:	Beginn	der	Flüchtlingskrise	
	
24.	März:	Absturz	der	Germanwings		
																		in	den	französischen	Alpen	
	
25.	April:	Erdbeben	in	Nepal	
	
	
	
	
26.	April:	FC	Bayern	München	steht	erneut	vorzeitig	als	
																	deutscher	Fußballmeister	2014	und	2015	
																	fest	und	erreicht	damit	seinen	25.	Meisterartikel.	
	
2.	Mai:	Charlotte	of	Cambridge,										
														die	englische	Prinzessin	
														wird	geboren.	
	
	
	
14.	Juli:	Erstes	von	Menschen		
															konstruierte	Objekt	erreicht		
															den	Pluto.	Es	wurde	am	

			19.	Januar	2006	gestartet.	
	
13.	November:	Terroranschlag	in	Paris.	
	
	
	
	
	
	
Verfasst	von	Eldina	und	Luca	

	
	

	



	 11	

Wie	wurde	Ostern	in	der	Welt	gefeiert?									
	
	
In	Australien	wird	Ostern	mit	großem	Tamtam	und	traditioneller	 Inbrunst	gefeiert.		
Die	christlichen	Kirchen	im	Land	richten	sich	dabei	nach	dem	christlichen	Kalender,	
was	heißt,	dass	am	Faschingsdienstag	die	Feierlichkeiten	beginnen	und	an	Pfingsten,	
50	Tage	nach	Ostersonntag,	enden.	Am	wichtigsten	Tag,	dem	Ostersonntag,	sind	die	
Kirchen	 mit	 Blumen	 geschmückt	 und	 es	 wird	 die	 Auferstehung	 Jesus	 Christus	
zelebriert.	In	Australien	bringt	der	Bilby	die	Eier.																			 	 	 	 	 		
Quelle:wikipedia	

  

Quelle:MTG    

In	Deutschland	 feiert	man	Ostern	 im	Familienkreis,	 sucht	Eier	oder	geht	 in	die	Kirche.	 In	
Deutschland	bringt	der	Osterhase	die	Eier.	

  

Quelle:Kurzurlaub.de 

Karfreitag ist zwar auch in Frankreich ein christlicher Feiertag, er gehört jedoch nicht zu den 
gesetzlichen Feiertagen. Hier beginnt das Osterfest eigentlich erst am Ostersonntag. Man kann 
also auch am Karfreitag in Paris shoppen gehen J. Auch in Frankreich gibt es 
Schokoostereier, aber auch Schokofische und und mit kleinen Zuckereiern gefüllte 
Schokohühner. 

Von Sophia 	
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Buchtipp	
	
Gregs	Tagebuch	10-	so	ein	Mist!	
	
Greg	 ist	 entsetzt,	 als	 seine	 Mutter	 für	 die	 ganze	 Stadt	 ein	 elektronikfreies	
Wochenende	 organisieren	 will.	 Zwei	 Tage	 ohne	 Handy,	 Fernsehen	 und	
Computerspiele?	Stattdessen	gemeinsames	Saubermachen	im	Park,	Nachmittage	in	
der	freien	Natur	und	ein	altmodischer	Limonadenstand?	„So	ein	Mist!“	findet	Greg	
und	hat	schon	bei	dem	Gedanken	daran	die	Nase	voll.	Dabei	ist	das	erst	der	Anfang	
seiner	Probleme,	denn	die	Klassenfahrt	 zur	 Schweiß-und-Fleiß-Farm	steht	an	–	Ein	
neues	Abenteuer	um	den	berühmtesten	Highschool	Schüler	der	Welt.	
	
Meine	Meinung:	Wer	lustige	Storries	mag,	für	den	ist	dieses	Buch	genau	das	Richtige!	
	
Eure	Veronika	
	
	

	
	

Mister	X	–	Das	Fußballnetz	
	
	
Guten	Tag	meine	lieben	Leser!	
	
Fast	alle	Schüler	in	unserer	Grundschule	am	Stadtpark	Steglitz	spielen	gerne	Fußball	
an	den	Fußballtoren.	Eines	der	wichtigsten	Grundbestandteile	eines	Fußballtores	ist	
das	 Fußballnetz.	 Da	 die	 meisten	 Kinder	 jede	 Woche	 (außer	 in	 den	 Ferien)	 gerne	
Fußball	spielen,	wollte	ich	einmal	darstellen	wie	wichtig	Fußballnetze	sind.		Eine	gute	
Sache	an	Fußballnetzen	ist,	dass	der	Ball	beim	Schuss	nicht	die	Möglichkeit	hat,	weit	
weg	zu	rollen.	Bei	unseren	Fußballtoren	fehlen	aber	leider	die	Netze.	Deshalb	fliegen	
die	 Bälle	 irgendwo	 hin,	 so	 dass	 die	meisten	 Kinder	 beim	 Fußballspielen	 dem	 Ball	
hinterherrennen	müssen	 und	 dabei	 wertvolle	 Pausenzeit	 verlieren.	Wäre	 es	 nicht	
besser,	wenn	unsere	Schule	neue	Netze	anschaffen	würde?	Ich	habe	nachgeforscht:	
Fußballnetze	kosten	40	Euro	oder	mehr.	Bei	 zwei	Toren	wären	es	also	ca.	80	Euro.	
Wenn	jedes	Kind	19	Cent	spenden	würde,	könnte	sich	die	Schule	zwei	Netze	davon	
kaufen.		
	
Wäre	das	nicht	schön?	
	
Euer	Mister	X				
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Ich	koche	für	meine	Familie	
	

Kartoffelbrei	mit	Fischstäbchen	
	

	
				 							Quelle:	www.kochbar.de	

Zutaten	
4-5	normal	große	Kartoffeln	
1	Lauch	
1	Packung	Fischstäbchen	
1	Glas	Milch	
1	Esslöffel	Butter	
Eine	halbe	Packung	geriebenen	Käse	(Gouda)	
Salz	und	Pfeffer	
Öl	

Zubereitung:  

Die Kartoffeln waschen, schälen, einmal in der Mitte durchschneiden und in 
Salzwasser weichkochen. Den Lauch waschen, putzen, in Scheiben schneiden und in 
Salzwasser ca. 4min. kochen, dann abtropfen lassen. Mit Pfeffer würzen.  
 

Die Fischstäbchen im Backofen bei 200°C nach Packungsanleitung braten. Die 
Kartoffeln abgießen, Milch und Butter dazugeben und die Kartoffeln zu Püree 
stampfen. Mit Salz abschmecken. 

  
In eine Auflaufform erst das Kartoffelpüree geben, darauf den Lauch und zum Schluss 
die Fischstäbchen darauf verteilen. Mit dem Käse bestreuen und im auf 180°C 
vorgeheizten Backofen ca. 15min. überbacken.    

 

Von Alva verfasst 



	 14	

Rauchfreie	Schule	
Das	große	Gewinnspiel!	

	
	

Wir	 möchten,	 dass	 diese	 Schule	 rauchfrei	 bleibt!	 Dazu	
brauchen	 wir	 eure	 Hilfe!	 Wir	 wollen	 am	 Schuleingang	 ein	
Schild	 anbringen,	 das	 darauf	 hinweist,	 dass	 auch	 im	
Eingangsbereich	unserer	Schule	nicht	geraucht	werden	sollte.	
Wir	möchten	die	Raucher	bitten,	auf	die	andere	Straßenseite	
zu	 gehen	 oder	 netterweise	 ganz	 auf	 das	 Rauchen	 im	
Schulbereich	zu	verzichten.	Für	das	Schild	brauchen	wir	eure	
Ideen!		
	
Möchtet	ihr	teilnehmen?	Dann	entwerft	ein	Schild	und	malt	
es	 auf	 ein	 Blatt	 Papier	 (am	 besten	 DIN	 A4).	 Es	 soll	 kein	
Verbotsschild,	 sondern	ein	 freundlicher	Hinweis	 sein!	 	Gebt	
euren	 Entwurf	 bis	 30.	 Mai	 im	 Sekretariat	 ab.	 Unter	 allen	
Teilnehmern	 suchen	 wir	 das	 beste	 Bild	 aus.	Der	 Gewinner	
erhält	einen	Gutschein	im	Wert	von	10,-.	
	
Rauchen	 im	 Eingangsbereich	 kann	 nicht	 verboten	 werden,	
aber	 wir	 wollen	 alle	 Erwachsenen	 darauf	 aufmerksam	
machen	und	bitten,	nicht	vor	Schulen	zu	rauchen.	
	

Danke	für	eure	Aufmerksamkeit!	
	

Idee	und	Text	von	Luca	J.	und	Erik	
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Die	alte	Redaktion	verabschiedet	sich	
	
Elissa:		Es	war	lustig	und	mir	hat	es	Spaß	gemacht,	weil	ich	mich	mit	Computern	
auskenne.	
	
Maya:	Es	hat	mir	sehr	viel	Spaß	gemacht,	weil	wir	als	Team	eine	Zeitung	gemacht	
haben.	
	
Veronika:	Mir	hat	gefallen,	dass	wir	wie	Redakteure	arbeiten	konnten	und	dass	wir	
sehr	viel	Freude	dabei	hatten.	
	
Asya:	Ich	finde,	dass	die	Schülerzeitung	perfekt	für	mich	war,	weil	es	mir	Spaß	
gemacht	hat	und	es	spannend	war.	
	
Fabian:	Es	hat	mir	Spaß	gemacht,	weil	man	am	Computer	arbeiten	kann.		
				
Yehia:	Es	war	cool,	weil	Schülerzeitung	das	Richtige	für	mich	war.	
	
Stefan:	Es	hat	mir	Spaß	gemacht.	
	
Quentin:		Mir	hat	gefallen,	dass	wir	an	Computern	arbeiten	durften,	es	hat	Spaß	
gemacht.	
	
Eldina:	Mir	hat	gefallen,	dass	wir	ein	Team	waren.	
	
Luca:	Es	hat	Spaß	gemacht,	weil	wir	ein	gutes	Team	waren.	
		
Svenja:	Es	war	toll,	weil	wir	ein	super	gutes	Team	waren.	Meistens	war	es	sehr	lustig.	
Was	mir	am	meisten	Spaß	gemacht	hat	war,	dass	wir	am	PC	arbeiten	konnten.	
	
	
Von	Svenja		
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Förderverein	der	Grundschule	am	Stadtpark	Steglitz	
Zum	Schuljahr	2013/2014	 fusionierten	nicht	nur	 zwei	Grundschulen,	 sondern	aus	 zwei	 Fördervereinen	 ist	
auch	ein	neuer	Verein	hervorgegangen:	Der	Förderverein	der	Grundschule	am	Stadtpark	Steglitz.	Der	Verein	
setzt	sich	aus	Eltern	und	Lehrern	zusammen,	die	sich	in	ihrer	Freizeit	für	die	Belange	der	Schülerinnen	und	
Schüler	sowie	der	Schule	engagieren.	Unser	Ziel	ist	es,	dass	sich	die	Kinder	in	Ihrer	Lernumgebung	wohl	fühlen.	
Dazu	 gehört	 nicht	 nur	 ein	 freundlicher,	 engagierter	 und	 toleranter	 Umgang	 zwischen	 Lehrern,	 Schülern,	
Erziehern	 und	 Eltern,	 sondern	 auch	 eine	 angenehme	 Arbeitsumgebung.	 Wir	 wollen	 die	 Schule	 bei	
gemeinschaftsbildenden	Maßnahmen	unterstützen	und	für	die	Kinder	attraktiver	machen.	Zusätzlich	wollen	
wir	die	Schule	an	Stellen	unterstützen,	an	denen	seitens	des	Senates	nicht	genügend	Geld	bereitgestellt	wird.	
	
Dazu	gehören:	

• Beschaffung	zusätzlicher	Unterrichtsmittel	
• Unterstützung	von	schulischen	Veranstaltungen	
• Zuschüsse	zur	Gestaltung	des	Schulhofes	
• Zuschüsse	für	Spiel-,	Sport-	und	Freizeitmaterialien	
• Die	Förderung	von	Kursen	und	Arbeitsgemeinschaften	
• Zuschüsse	zu	Klassenfahrten	
• Veranstaltung	von	Trödelmärkten,	Einschulungscafés,	Hofkonzerten,	Spielenachmittagen	

	
Bitte	unterstützen	Sie	uns!	Machen	Sie	mit!	Werden	Sie	Mitglied!	

Sie	können	uns	auch	durch	eine	Spende	helfen:	
Deutsche	Bank:	
Blz	100	700	24	

Kto-Nr.	877	59	00	
IBAN:	DE31100700240877590000	

Da	wir	den	Status	der	Gemeinnützigkeit	haben,	stellen	wir	Ihnen	auf	Wunsch	gerne	eine	Spendenbestätigung	aus.	
Für	weitergehende	Fragen	können	sie	uns	per	Mail	erreichen,	und	zwar	unter	

foerderverein-stadtparker@gmx.de	
	

																																					----&------------------------&----------------------&---------------------&------	
Beitrittserklärung	zum	

Förderverein	der	Grundschule	am	Stadtpark	Steglitz	e.V.	
	
Ich	möchte	den	Schülerinnen	und	Schülern	der	Grundschule	am	Stadtpark	Steglitz	helfen	und	erkläre	
hiermit	den	Beitritt	zum	Förderverein.	
	

5	Jahresbeitrag	von	16,-	€	 	 5	freiwilliger	Jahresbeitrag	in	Höhe	von	€	__________	
	

Name:			_________________________	 			Vorname:		 _________________________	
	
Straße:		 _________________________	 			PLZ/Ort:		 _________________________	
	
Mail:		 	 _________________________	 			Tel.:		 	 _________________________	
	
Name	des	Kindes:	_______________________	 			Klasse:		 _________________________	
	
Mit	nachstehender	Unterschrift	erkenne	ich	die	Vereinssatzung	an,	die	auf	der	Homepage	unserer	
Schule	einsehbar	ist.	Der	Jahresbeitrag	ist	fällig	zu	Schuljahresbeginn,	spätestens	bis	zum	31.12.	des	Jahres.	
Der	Verein	ist	vom	Finanzamt	für	Körperschaften	als	gemeinnützig	anerkannt.	
	
______________________________________________	
		 	 (Datum	/	Unterschrift)	
	


